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Bericht über die Radtour von Münster nach Recklinghausen und 
anschließende Saisonabschlussfeier
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Am 24. August trafen wir uns um 8.00 Uhr in Recklinghausen Hbf. mit 10 Personen. Das 
Wetter war schön und warm. Ein weiteres Vereinsmitglied ist allein nach Münster
gefahren, aber wir uns trafen im Zug in Richtung nach Münster. Ingesamt also 11 Personen. 
Die Fahrradabteilung war fast völlig besetzt. In Münster hat unser Fußballleiter Stern alle 
zur Radtour herzlich begrüßt. F. Hellwig führte den Weg nach Recklinghausen, Mit Hilfe 
einer Radtour-Karte hat er geplant, wie wir nach Recklinghausen fahren können. Kurz vor
Senden warteten wir auf N. Karczmarek. Was ist passiert mit seinem Fahrrad? Seine
Bremsklötze haben die Räder blockiert. Er brauchte viel Kraft um vorwärts zu kommen 
und musste schließlich wegen Muskelkater aufgeben. Christian Stern hat Normans Fahrrad und musste schließlich wegen Muskelkater aufgeben. Christian Stern hat Normans Fahrrad 
etwas repariert. In Senden haben wir eine kleine Pause gemacht, Brötchen und Kuchen 
gegessen und etwas Kaffee getrunken. N. Kacmarek konnte allein mit dem Bus und mit 
dem Zug nach Hause fahren. Wir sind weiter gefahren. Die Jungen fuhren immer schnell 
vorne. In Haltern-Systen besuchten wir den bekannten großen Bauernhof Europas. Wir 
haben Kühe, Schweine gesehen und uns über die alte Geschichte des Bauernhofs 
informiert. Dann haben wir etwas gegessen und getrunken. Aua, aua! Allen hat Popo weh
getan, weil wir einen langen Weg gefahren sind. Wir mu ssten aushalten. Anschließend 
fuhren wir weiter nach Recklinghausen. 15 km vor Recklinghausen haben wir den Radtour-
Führer Hellwig verloren, weil die Jungen immer schnell vorne fahren wollten. Wir haben 
ihn nicht gesehen. Leider mussten wir ohne Radtour-Führer Hellwig weiter nach 
Recklinghausen. Der Radtour-Führer Hellwig kam allein nach Recklinghausen. Kurz vor 
Recklinghausen waren wir kaputt und schlapp, aber wegen dem Gefälle konnten wir jetzt 
mit höherem Tempo in die Stadt fahren. Nach insgesamt 83 km Fahrstrecke (!!!) sind wir 
alle gut angekommen. Dort haben wir uns mit einigen unserer Frauen und Kinder getroffen. 
Dann feierten wir die Saisonabschlussfeier. B. Gysbers grillte verschiedenes Fleisch. 
Unsere Fußballabteilung hat nur 2 Biere und alkoholfreie Getränke ausgeschenkt, weil wir 
am 24. April in Recklinghausen wegen Hallenturnier viel gearbeitet haben. Anschließend 
hat der Fußballleiter Stern eine Ehrung erklärt. Torschützkönig:: N. Kaczmarek 14 Tore, 
Spieleinsätze: A. Neuhoff 36 Spiele und 700 Spieljubiläum am 25.06.2005 in Langenfeld 
gegen GTSV Essen 0:5 : Ch. Stern und  37 Traininganwesend: W. Wozn y . Anschließend 
hatten wir einen gemütlichen Abend und haben uns viel unterhalten. Gegen 23 Uhr fuhren hatten wir einen gemütlichen Abend und haben uns viel unterhalten. Gegen 23 Uhr fuhren 
wir nach Hause.
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Burkhard Gysbers


